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Pressemitteilung

Rhein Fire spendete 1500 Euro

Patenschaft für die 

Kinderintensivstation
Düsseldorf, 7. Dezember 2005. „Unsere Cheerleader werden künftig als Patinnen zur Verfügung stehen“, hatte Sammy Schmale, Geschäftsführer von Rhein Fire, dem Team der  Kinderintensivstation des Florence-Nightingale-Kranken-hauses bereits vor einigen Monaten versprochen. Jenseits der Footballspiele in der LTU-Arena wolle sich die Mannschaft auch um ihre Mitmenschen kümmern, sagte Schmale weiter. Schon damals, kurz vor dem Umzug der Station vom Erd-geschoss in den zweiten Stock des Krankenhauses, brachte Schmale zur Freude von Schwestern und Ärzten einen Scheck in Höhe von 1500 Euro mit. Die gleiche Summe gab es jetzt noch einmal. Cheerleader Renee und Team-Assistentin Sarah Munoz waren gekommen, um sich die neue Station anzu-schauen und brachten bei dieser Gelegenheit einen weiteren Scheck mit. Schwester Nicole Mißner zeigte den Gästen die neuen Räume. Durch die unmittelbare Nachbarschaft zur Frauenklinik und zu den Kreißsälen ist jetzt eine bessere und schnellere Versorgung von Frühgeborenen möglich. Die 1500 Euro sollen jetzt für die Ausstattung eines Elternzimmers auf der Station ausgegeben werden. Das Geld stammt aus dem Erlös von Trikotversteigerungen und anderen Veranstaltungen von Rhein Fire.   
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Kaiserswerther Diakonie, 

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

